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Am Mittwoch startete der Deutsche Bau-
erntag in Hannover. Der wiedergewählte
DBV-Präsident Joachim Rukwied stellte in
einer Grundsatzrede die Haltung des Ver-
bandes unter anderem zu den Themen Bre-
xit und Milchmarktkrise dar. Seite 14

Nicht immer ist die Melkmaschine schuld,
wenn eine Kuh die Milch nicht gerne gibt.
Melkberaterin Kathrin Lincke zählt neun
Gründe dafür auf. Seiten 26–27

Kostengünstiger Grundfutterlieferant ei-
nerseits, schutzwürdige Biotopwiese ande-
rerseits – zwischen diesen Polen bewegt
sich die Nutzung von Grünland. Am Bei-
spiel des Zollernalbkreises zeigte der ba-
den-württembergische Grünlandtag in
Meßstetten zwei Extreme der Bewirtschaf-
tung auf. Seiten 24–25

Die in Teilen dieser Ausgabe enthaltenen
Beilagen empfehlen wir der Aufmerksam-
keit unserer Leserinnen und Leser: LAN-
DINI-Vertriebspartner-Beilage der ARGO
GmbH, 90491 Nürnberg, sowie prodeco-
Aktionskatalog 2016 der Wilhelm Mayer
Gottenheim GmbH & Co. KG, 79288 Got-
tenheim.
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Unser Titelbild
Richtig Sommer ist’s, wenn’s mal nicht reg-
net und der Garten (Höfenhof/Schiltach)
üppig blüht und wächst. Sabine Köllner

Der Samstag beginnt mild bei 17 °C in den Ebenen, dann ziehen von Südwesten rasch
Wolken auf und bringen Schauer und gebietsweise Gewitter, die Temperaturen erreichen
nur 21 °C am Rhein, 23 °C am Bodensee und 12 °C im Hochschwarzwald. Am Sonntag
ziehen die Wolken nach Osten ab, die Sonne erscheint zunehmend von Westen her bei
abnehmendem Wind und die Temperaturen erreichen nur 21 °C in den Ebenen und 11 °C
im Hochschwarzwald. Am Montag löst auffrischender Südwind die Hochnebelfelder rasch
auf und die Temperaturen steigen bis 25 °C in den Flussebenen und 16 °C im Hoch-
schwarzwald. Am Dienstag hebt die Sonne die Temperaturen bis 28 °C in den Ebenen und
17 °C im Hochschwarzwald, dann bilden sich flächendeckend teils heftige Gewitter. Im
weiteren Wochenverlauf bleibt es weitgehend trocken bei Höchstwerten unter 25 °C.

Samstag Sonntag Montag Dienstag
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Deutscher Bauerntag
in Hannover

Weshalb Kühe
die Milch nicht hergeben

Wirtschaften zwischen
zwei Extremen

Beilagenhinweis

Kühler mit Schauern, dann kurze Erwärmung und Gewitter
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Die Wetteraussichten vom 2. bis 5. Juli
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